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« rlskicher Muim .

Mittwoch, Mürz .
Expedition : Karl-Friedrich-Stratze Nr . 14 (Telephonanschluß Nr . 154), woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommenU "Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . - durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet 3 M 65 M

Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 20 Pf . Briefe und Gelder frei.
' ' ^

^
Unverlangte Drucksachen und Korrespondenzen jeder Art, sowie Rezensionsexemplare werden nicht zurückgesandt und übernimmt der Verlag dadurL

keinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung . — Der Abdruck unserer Originalarttkel und Berichte ist nur mitQuellenangabe — „Karlsr . Ztg ." — gestattet.

Amtlicher Theil.
Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzog¬lichen Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten wur¬den die Postpraktikanten Reinhard Baumgarten ausRotenburg und Franz Josef Neininger aus Karls¬ruhe zu Postsekretären ernannt .

Nicht-Nmllichrr Thril.
s Die Sozialpolitik

wird im Deutschen Reiche mit Stetigkeit gefördert . Fastin jeder Woche bringen die amtlichen PublikationsorganeBekanntmachungen, welche sich auf den Arbeiterschutz be¬ziehen , und wenn sie auch nur einzelne Gewerbszweigebetreffen, so bewirkt doch ihre große Zahl , daß ein rechtbeträchtlicher Kreis des deutschen Gewerbes davon betrof¬fen wird . Jedenfalls wird man der Neichsregierung nichtnachsagen dürfen , daß sie die ihr in der Gewerbeordnungs¬novelle vom Jahre 1891 gegebenen Anregungen nicht be¬folgt hätte . Es scheint vielmehr ein rascherer Gang bei derRegelung der Beschäftigung der Arbeiter in den einzel¬nen Gewerbszweigen eingeschlagen zu werden. Dazukommt, daß verschiedene Verordnungen ähnlicher Art vor¬bereitet werden. Die Kommission für Arbeiterstatistik,welche mit diesen Vorbereitungen betraut war , hat zwarinzwischen zu bestehen aufgehört , an ihre Stelle ist aberdie entsprechende Institution im Kaiserlichen StatistischenAmte getreten, und man kann sicher sein , daß diese die ihrübertragene Aufgabe mit größtem Eifer zu lösen bestrebtfein wird . In nächster Zeit soll auch wieder ein bedeu¬tender gesetzgeberischer Schritt auf sozialpolitischen! Ge¬biete gethan werden. Es wird gemeldet, daß der Bun¬desrath in einer seiner nächsten Sitzungen den Entwurfüber die Beschäftigung von Kindern in der Hausindustriegenehmigen und dem Reichstage zur Beschlußfassung baldnach Ostern wird zugehen lassen . Bestätigt sich die Mel¬dung , so würde damit von einer dem Bundesrathe in derGewerbeordnungsnoveüe vom Jahre 1891 übertragenenBefugniß Gebrauch gemacht werden . Die Ausdehnungvon Arbeiterschutzbestimmungen auf die Hausindustriewar schon in dieser Novelle in Aussicht genommen . Wieweit die in Aussicht genommene Beschränkungen der Kin¬derbeschäftigung in der Hausindustrie gehen werden, istnoch nicht bekannt . Es ist natürlich gegen die Ausdeh¬nung des Kinderschutzes auf die Hausindustrie nichts ein¬zuwenden. Im Gegentheil, es ist schon vom Standpunkteder Gerechtigkeit nothwendig , daß die Hausindustrie ähn¬lichen» .Grundsätzen wie die andere Industrie unterworfenwird . Sie muß es aber um so mehr , als durch das Ver¬bot der Beschäftigung von Kindern in den Fabriken diesein die Hausindustrie gedrängt worden sind und selbstver¬ständlich hier unter viel Ungünstigeren Bedingungen , län¬ger und in schlechteren Räumen , arbeiten müssen, alsdort . Die Ausdehnung des Kinderschutzes auf die Haus¬industrie stellt sich also nicht bloß als Konsequenz frü¬herer gesetzlicher Bestimmungen dar , sondern ist infolgeder thatsächlichen Verhältnisse durchaus geboten.

Die Reichsfiuauzeu .
Berlin , 24. März .Ueberblickt man die Reichseinnahmen-Ergebnisse, wiesie für die ersten elf Monate des laufenden Finanzjahresvorliegen, so wird man finden , daß sich fast in allen derReichskasse verbleibenden Einnahmen die Voraussagendes Staatssekretärs des Reichsschatzamtes über das ver-muthliche Endergebniß des Etatsjahres bestätigen dürften .Nach den jetzigen Zahlen ist darauf zu rechnen, daß dieReichseisenbahnen etwa 10 Millionen , die Zuckersteueretwa 4 Millionen unter dem Etatsansatz beim Final¬abschluß ergeben, die Brennsteuer mit etwa 2V - MillionenMark die Reichskasse belasten werden . Tie Maisch -

botlichsteuer scheint sogar einen noch größeren Minder¬
ertrag abzuwerseu, als der Reichsschatzsekretär bei der
ersten Lesung des Etats für 1902 im Reichstage in Aus¬
sicht nahm Dagegen dürste die Post - und Telegraphen¬
verwaltung wohl nicht ganz so schlecht abschneiden , im-
merhin noch mit nahezu 8 bis 10 Millionen Mark hinter
dem Etatsansatze Zurückbleiben . Nimmt man hinzu , daß
man aus Mehrausgaben von 4 -Nillionen , darunter eine
Million beim Reichszuschuß für die Jnvaliditätsver -
sicherung , eine chalbe Million beim Pensionsfonds , eine
Million bei der Marine , zu rechnen haben wird , daß
ferner die in den Etat eingesetzte Einnahme von 4*/r Mil¬

lionen Mark für den Verkauf des Exerzierplatzes vor demSchönhauser Thor zu Berlin wegen vorläufiger Aufgabedieses Verkaufs nicht eingekommen ist, so wird man sichdas richtige Bild von der ungünstigen Lage der Reichs¬finanzen , soweit die Reichskasse selbst in Betracht kommt,machen können. Vielleicht wird das Defizit für diese nichtganz den voni Reichsschatzsekretär zu Anfang Januar an¬genommenen Betrag von über 40 Millionen Mark er¬reichen . weit darunter aber dürfte eS kaum bleiben.Die finanziellen Beziehungen der Einzelstaaten zumReiche werden sich infolge der inzwischen eiugetretenen Er¬höhung der Zolleinnahmen nicht ganz so schlecht gestal¬ten , als früher angenommen werden mußte . Damitaber, daß die lleberweisungen immer noch mit über 10Millionen Mark hinter dem Etatsanschlage Zurückbleibenwerden, nmß man auch auf Grund der jetzt vorliegendenZahlen rechnen . Es ist kaum noch daran zu zweifeln, daßder Abschluß des Etatsjahres 1901 sowohl für die Reichs¬kasse wie für die der Einzelstaaten unliebsame Folgenhaben wird.

Kolouialpolitik .
* Berlin , 25. März .Im Sitzungssaal der Kolonialabtheilung des Aus¬wärtigen Amts trat heute unter dem Vorsitze des Kolo-nialdirektars Dr . Stuebel eine Konferenz von Sachver¬ständigen und Interessenten auf dem Gebiete des An¬baues und der Verwerthung von Baumwolle zusammen ,wozu mst Einladung der Kolonialverwaltung dieHerren E . Achelis , Bödecker, Groß , Haebler , v . Herman ,Hupfeld, v . Katte, E . O . Meyer , Paul , B . Perrot ,Geo Plate , Stark , Strandes , Stuhlmann ' Supf ,Thomschke, Victor, Walter , Warburg , Wilckens und Ed .Wocrmann erschienen waren . Einleitend wies der Vor¬sitzende auf die große Bedeutung hin , welche der Anbauvon Baumwolle in den deutschen Schutzgebieten sowohlfür diese selbst wie auch für die deutsche Industrie ge¬winnen kann . Die Versammlung nahm sodann von demVorsitzenden des Kolonial -Wirthschaftlichen Coinites aus¬führliche Mittheilungen über das von diesem konnte ge¬leitete Baumwoüunternehmen in Togo entgegen und er¬örterte die Zweckmäßigkeit der von dem Comite für Togoferner geplanten Maßnahmen . Tie gemachten Mitthei -lnngen bestätigten, daß eine rationelle Baumwollkulturals Eingeborenenkultur in Togo sehr wohl möglich undauch rentabel ist . In der Versammlung wurde , wie sichaus der Besprechung ergab, der Frage von allen Seitendas größte Interesse entgegengebracht und dem vomKolonial-Wirthschaftlichen Comite aufgestellten Plan zurAusbreitung der Baumwolle als Eingeborenenkultur inTogo und zur Rentabilität dieser Kultur von den Sach¬verständigen zugestimmt, wobei noch mehrfache werthvolleAnregungen gegeben wurden . Weiter berieth die Ver¬sammlung über geeignete Maßnahmen zur Förderungder Baumwollkultur in Deutsch-Ostafrika . Auf Grundeingehender Mittheilungen , die von einer Reihe von Sach¬kennern über die einschlägigen Verhältnisse gemacht wur¬den , stimmte man darin überein , daß zunächst praktischeVersuche über den Anbau von Baumwolle in Deutsch-Ost¬afrika anzustellen sind , und daß die vorliegenden Ver¬

hältnisse, insbesondere die Thatsache, daß Baumwolle imSüden des Schutzgebietes schon seit Jahrhunderten gutfortkommt, derartige Versuche rechtfertigen. Zum Schluffenahm die Konferenz einstimmig folgende Beschlüsse an :
„ 1 . Die Konferenz hat mit Interesse von dem Berichtüber die befriedigenden Ergebnisse der Baumwollexpedi -
tion des Kolonial-Wirthschaftlichen Comites nach Togo
Kenntniß genommen und spricht dem Comite ihren Dank
aus . 2. Es soll unter der Voraussetzung, daß die erforder¬
lichen Geldmittel von den Interessenten und dem Gou¬
vernement zur Verfügung gestellt werden, unter Leitungdes Kolonial-Wirthschaftlichen Comites eure landwrrth -
schastliche Expertise nach den Vereinigten Staaten von
Amerika zum Studium des Baumwollbaues entsandtwerden. Die dort gewonnenen Ersabruugen sollen in
Anlehnung an das ameritanifche System verwerthet wer¬den durch Anlegung von Versuchsstationen behufs Ein¬
führung der Baumwollkultur als Eingeborenenkultur in
Deutsch-Ostafrika.

"
_

Eisenbahnfrage «.
Stuttgart , 21 . März .In einer der letzten Reichstagssitzungen vor der Ver¬tagung find die Fragen einer Vereinheitlichung des deut-

scheu Eisenbahnwesens , die im Frühjahr vorigen

Jahres den württembergischenLandtag so lebhaft beschäl-trgt haben, auch vor dem deutschen Gesammtparlanrenbangeschnitten worden. Daß die Ausführungen des würt -tembergischen Abgeordneten Hieber, in denen dies geschahtim Reichstag selbst nicht fortgesponnen wurden , erklärt:sich aus der damaligen Geschäftslage des Hauses , manhatre^es eilig mit dein Abschluß des Etats . Auffallenderist, daß auch in der württembergischen Presse die Redenicht das Echo gefunden hat, das der Lebhaftigkeit derfrüheren Erörterungen entsprechen würde . Von volks¬parteilicher Leite wird auf die Sache überhaupt nichteingegangen , obwohl der Abgeordnete Hieber die Volks-Partei beransgefordert hat durch den Vorhalt , warum siedenn nicht die im württembergischen Landtag erhobenenAnklagen auch im Reichstag , als der geeignetsten Stelle .Wiederhole und vertrete. Erklärt sich das Schweigen imvolksparteilichen Lager nur daraus , daß dieser Vorhaltdort als unbequem empfunden wird, oder hat das In¬teresse an der ganzen Frage abgenommen? Auch diewürttembergifche Sozialdemokratie hat ja nicht allzulange nach jenen Landtagsverhandlungeil , in denen ge¬rade sie in besonderem Maße für eine einheitliche Rege¬lung und Handhabung des Eisenbahnwesens durch dasReich eingetreten war , sich nach einer gemeinsamen Kon¬ferenz mit den bayerischen und badischen Parteigenossenvon diesem Gedanken wieder zurückgezogen . Aber auchabgesehen von solchen Abschwenkimgen darf man sagen,daß die Eisenbahngemeinschafts- und verwandten Ideenin der Zwischenzeit keinen Fortschritt gemacht haben . Esmag sich das Gefühl verbreitet haben, daß der ganzenFrage noch nicht viel Greifbares innewohnt und daß dabeiüber allgemeine Gedankengänge nicht leicht hinauszu -kommen ist. Ein Beweis dafür ist gerade auch die Rededes Abgeordneten Hieber. Er hat zwar angeregt , dieBudgetkommission des Reichstags und der Reichstag selbstmöchten sich zu gelegenerer Zeit einnial nrit diesen Frageneingehend beschäftigen . Allein er selbst hat für diesekünftigen Erörterungen keinen Samen , kein Ferment aus¬zustreuen gewußt. Seine Ausführungen waren positivnur ein Ausdruck der allgemeinen Hoffnung, daß das 20.Jahrhundert eine einheitliche deutsche Verkehrspolitikbringen werde, ein Wechsel auf lange Sicht , denn das
Jahrhundert hat eben erst begonnen. Im übrigen warenseine Ausführungen rein negativ, Verwahrung gegeneine „Mainlinie " des Verkehrs, wie sie durch eine gehen¬den Norden sich zusammenschließende süddeutsche Eisen-
bahngemeinschust etwa entstehen könnte — ein Gespenst,von dem der Redner selbst zugab, daß es nur vorüber¬gehend und auch da nicht in maßgebenden Kreisen ge¬spuckt hat . Der ganze Hergang dieser Sache ist wiedereinmal ein Beweis, wie weitreichende Probleme durch par¬lamentarische Debatten selten wesentlich gefördert werden .

Koloman Tisza
Seit dreiundvierzig Jahren im politischen Vordergründe sei -res Vaterlandes stehend , hat Koloman Tisza der iunfzehn -

ährigen Periode , in der er berufen war , dce Regierung -
;arnS zu führen , den Stempel seines Wesens aufgeüruckt,

Auffassung. die er übe/ das Verhälmist Mffchen Nngarnmd Oesterreich hegte , hat brs Sst « nem gewff' -n Grade au«
ruf die Entwicklung rn Oesterreich zuiuckgeimrk:
)iesc sich in ihren vollen Wirkungen erst rn ernem Zeitpunkte
zeigte , als Koloman Tisza das Staatsruder anderen Händen^

Eüier
'
atten

^
vornehmen Familie entsprossen , für das politi¬

sche Leben sorgfältig erzogen , fand Koloman T,sza die politischeLaufbahn für sich geebenet , als das absolute System zusammen-
stmch . Mit zwei fulminanten Reden , die er im Oktober 185Sand im Januar 1860 in den Versammlungen der reformirtenSuperintendanz zu Gunsten der Verfassung der evangelischenNirche in Ungarn hielt, lenkte er die Aufmerksamkeit der öffent¬lichen Meinung in solchem Matze aus sich, datz ihn ein Jahrspäter die Stadr Debreczin in den Reichstag entsendete unddas Abgeordnetenhaus ihn zu seinem ersten Vizepräsidentenwählte . Der jähe Tod des Grafen Ladislaus Teleli schob dieGestalt Koloman Tisza 's in die vorderste Reihe ; ihm fiel dasErbe Teleki 's , die Führerschaft der Linken , zu.Als im Jahre 1865 unter der Patronanz der Altkonservativenin Ungarn und der Feudal - Klerikalen in Oesterreich der Aus¬gleichsfaden wieder ausgenommen wurde, entwickelte KolomanTisza in dem Subcomite des Ausgleichsausschuffes , welches die

inprkastte . und in die-

Vas Tisza anstrebte, war nicht sowohl ^velche die Kossuth-Partei , die sich damals lÄ»"
Real -Unwn .
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Tisza sein Gepräge und bald anch seinen Namen gab. Von da
ab stand Koloman Tisza durch fünfzehn Jahre an der Spitze
der Staatsgeschäfie , bald das Ministerium des Innern , bald
das Ressort der Finanzen leitend . Die Bewältigung der finan¬
ziellen Schwierigkeiten war die erste und wichtigste Aufgabe,
die ihm und seinem Finanzminister , dem heutigen Ministerprä¬
sidenten Koloman Szell , oblag, wenn der wiedererstandene un¬
garische Staat nicht unter dem finanziellen Bankerott zusammen-
brechen sollte . Das Werk gelang durch eiserne Beharrlichkeit.
Als Koloman Tisza im Jahre 1890 seine Demission erbat , war
das Defizit gebannt und das Gleichgewicht im Staatshaushalte
hergestellt. Es ist eines der größten Verdienste, die sich Kolo¬
man Tisza um Ungarn erworben hat , daß er es aus der De-
fizitwirthschafr zu geordneten Finanzen geleitet hat .

Die fünfzehn Jahre der Aera Tisza 's waren keine Zeit ruhi¬
gen, beschaulichen Schaffens . Zweimal mußte innerhalb dieser
Periode das Verhältnitz zwischen Oesterreich und Ungarn er¬
neuert , zweimal das Wehrgesetz geschaffen werden. Die Steuer¬
gesetzgebung wurde revidirt , neue Steuren , direkte und indirekte,wurden eingeführt . Die Verwaltung mußte reformirt , die Ju¬
stiz verbessert , das Unterrichtswesen ausgestaltet , die Landwehr
qualitativ und quantitativ entwickelt werden. Die Grundlage
für ein Staatsbahnnetz wurde gelegt, das in der Folge immer
mehr erweitert wurde . Und bei all diesen Arbeiten urid Um¬
gestaltungen standen dem Ministerpräsidenten nur wenige Mit¬
arbeiter von hervorragender Bedeutung zur Seite : Koloman
Szell , August Trefort , Baron Fejervary und Gabriel Baross .
Tisza liebte es, sich mit minderwerthigen Mitarbeitern zu um¬
geben, die seinen Willen auszuführen hatten . Erst als es Abend
werden wollte, im Jahre 1889 , bildete er das große Mini¬
sterium , in das er Alexander Wekerle und Desider Szilaghi be¬
rief .

Seine großen staatsmännischen Erfolge dankte Koloman
Tisza in erster Linie seinem scharfen und klaren politischen
Blicke und seiner Art , die Dinge praktisch zu nehmen und sich
praktisch zurechtzulegen. Er war kein Mann , der Pri ^ ipienritt . Die Kossuth -Partei hat es ihm nie verziehen, daß er bei
der Fusion sein altes Programm aufgab . Mit einer eigen¬
artigen saloppen Beredtsamkeit, in der nichts Berechnung schienund Alles Berechnung war , beherrschte er das Parlament .

Größer aber noch wie der Redner war in ihm der politischeund parlamentarische Taktiker, und in dieser Kunst steht Kolo¬
man Tisza vielleicht unerreicht da. Das Parlament war für
ihn ein Instrument , das er in seinen feinsten Nuancen kannte
und mit vollendeter Virtuosität spielte . Me liberale Partei ,
welche im Jahre 1875 aus disparaten Elementen bestand, die
sich gegenseitig mit Mißtrauen beobachteten , ward wenige Jahre
später zu einer festen und geschloffenen Garde des Minister¬
präsidenten . Die Zeit seiner Ministerschaft war eine Periode
unausgesetzter leidenschaftlicher politischer Kämpfe. Nur eine
so vielseitige, so zähe und so gewandte Natur vermochte die Un¬
zahl von Verwicklungen zu überwinden, aus ihnen heil und
ungeschwächt Herborzugehen. Aber auch jedes Ministerium lebt
sich zu Tode, und so fiel Koloman Tisza zuletzt an dem zweiten
Wehrgesetze und an dem unlösbaren Problem , Ludwig Koffuth
gegen seinen Willen das Bürgerrecht in Ungarn zu erhalten .

Wo so viel Glanz , ist auch einiger Schatten . Für die Er¬
fordernisse einer modernen europäischen Verwaltung hatte er
nicht das Verständniß , und von der Comitatsverwaltung wollte
er sich nicht trennen . So blieben die Reformen, die er in der
Administration versuchte , immer Flickwerk . Aber auch für die
Wechselbeziehungenzwischen den beiden Reichshälften fehlte Ko¬
loman Tisza das richtige Verständniß . Im handelte es sichum den momentanen taktischen Erfolg , und so ward er in dem
Verhältnisse zwischen Oesterreich und Ungarn zum Begründerder verhängnißvollen Lehre, daß Oesterreichs Verlegenheit Un¬
garns Gelegenheit sei . Baron Banffh hat diesem Marime noch
rückhaltloser und brutaler praktizirt , bis die Obstruktion, welchedie Thaten Badems , der sich durch Banffh gedeckt wähnte , her¬
vorgerufen hatten , kaum daß sie in Oesterreich ausgebrochen war ,nach Ungarn hinüberzüngelte . Als Koloman Tisza den Brandmit seiner Lex Tisza dämpfen wollte , schlugen die Flammen
lichterloh empor. Banffh stürzte und Koloman Tisza batte den
Glanz seines Namens arg geschädigt .

In dem großen kirchenpolitischen Kampfe , welchen das Ka-
binet Wekerle durchfocht , war Koloman Tisza der Mittelpunktder liberalen Bewegung.

Koloman Tisza hat seinem Vaterlandc die größten Diensteerwiesen ; er hat die Mission erfüllt , die letzten stürmischen
Zuckungen der verhängnißvollen Aera , die sich vom Dezember1848 bis zum Jahre 1866 erstreckte, zu beheben und die volle
ungestörte Eintracht zwischen Monarch und Nation herzu¬
stellen . Er hat sein Vaterland über eine der schwierigsten
Uebergangsperioden hinübergeleitet , er hat seinen Wohlstandwie seine Kultur gehoben . Die Spuren seines Wirkens und
Schaffens werden durch Jahrzehnte sichtbar und nocb längerhinaus wirksam sein .

Der Vatikan in seinen Beziehungen zu Frankreich
und Italien.

^ Rom» 22 . März
Von den bisher stattgefundenen Empfängen auslän¬

discher Pilger durch den Papst hat eigentlich nur jener
der von Kardinal Richard geführten französischen Pilger
eine größere Aufmerksamkeit erweckt . Aber jene , welche
erwartet hatten , Leo XIII . werde sich in Bezug auf die
kirchenpolitische Lage in Frankreich zu Ausfällen Hin¬
reißen lassen, wurden vollständig enttäuscht. Die Rede
des Papstes bewegte sich vielmehr in kluger Zurückhal¬
tung auf dem Boden allgemeiner Ausdrücke. Wohl
machte er eine kurze Anspielung auf das Vereinsgesetz,
jedoch nicht um einen bestimmten Tadel desselben aus¬
zusprechen, sondern nur um an seine Vertheidigung der
geistlichen Orden zu erinnern . Im übrigen beschränkte
er sich darauf , den französischen Katholiken den Geist der
Eintracht und Liebe anzuempfehlen , wodurch er sich ge¬
wiß keine Blöße gab . Den Pariser Pfarrern , die er em¬
pfing , rieth Leo XIII . an , die Freimaurerei zu be¬
kämpfen , und man müßte in der That sehr übelgesinnt
sein , wollte man eine solche Ermahnung im Munde des
Papstes nicht ganz natürlich finden . Kurz, man muß von
der Aufmerksamkeit und Sorgfalt bettoffen sein, mit wel -
cher die vatikanische Diplomatie alles vermeidet , was das
Ministerium Waldeck -Rousseau beleidigen oder verletzen
könnte.

Vielleicht wird von gewissen Seiten die Feststellung die-
ser Thatsache unangenehm empfunden , aber Niemand
kann heute in Abrede stellen , daß das Vereinsgesetz in
keiner Weise die ausgezeichneten Beziehungen zwischen
der Regierung der Republik und dem heiligen Stuhle der-
ändert hat . Was soll dies beweisen ? Nichts weiter als
vielleicht die unleugbare Wahrheit , daß Kardinal Ram -

polla , wenn sein diplomatisches Interesse es erfordert, eine

bewundernswerthe Geschmeidigkeit und Selbstverleug¬
nung an den Tag legt und eine Geneigtheit , fiir kleine
Nadelstiche zu halten , was er anderswo -— z . B . in
Italien — als schreckliche Attentate betrachten würde .

So wird immer und immer wieder , neuerdings in den
an die italienischen Bischöfe gerichteten Weisungen in Be¬
treff der christlichen Demokratie , von dem Kardinal -
Staatssekretär , der sie unterzeichnet, wenn nicht verfaßt
hat , die klerikale Presse aufgefordert , den „ unerträglichen "
Charakter der Lage des Papstes in Rom unausgesetzt her¬
vorzuheben . Wenn dem gegenüber in aller Ruhe bemerkt
wird , daß dieser Ausdruck zum Mindesten gewagt und
übertrieben sei, wenn man die freie Entfaltung der Jubi¬
läumsfeierlichkeiten und den großartigen Glanz , der sie
umgibt , in 's Auge fasse, so widerspricht der „Osservatore
Romano " in heftigen Worten . Verlangt denn das In¬
teresse des „ Temporalismus " die Entstellüng der Wahr¬
heit und die unglaublichste Schwarzmalerei ? Ist denn in
der That die Lage des Papstes in Rom eine so entsetzliche ,
eine so unerträgliche , wie das Organ des Kardinals Ram -
polla behauptet , wie kommt es dann , daß die ordentlichen
Gesandtschaften und die außerordentlichen Missionen , die
den : Heiligen Vater die Glückwünsche ihrer Souveräne
und Regierungen darzubringen beauftragt sind , diese nicht
wahrnehmen oder, wenn das der Fall wäre , sich nicht ver¬
anlaßt sehen, derselben Erwähnung zu thun ? Wenn der
„Osservatore" Recht hätte , so wären doch diese Missionen
die reinste Ironie . Da aber der „Osservatore" im Un¬
recht ist , so erklärt es sich von selbst, daß das Benehmen
der Botschafter gar nicht anders sein könnte als es ist .
Unbegreiflich oder vielmehr nur zu begreiflich ist daher
die falsche und übertreibende Sprache , deren sich gewöhn¬
lich die „ Unversöhnlichen " bedienen , wenn es sich um den
gegenwärtigen Stutus quo in Rom handelt .

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , 25 . März.

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin ist heute Nacht
gegen 2 Uhr hier wieder eingetroffen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog wohnte gestern
Abend 8 Uhr , einer Ersiladung der Abtheilung Karls¬
ruhe der Deutschen Kolonialgefellschast folgend , dem Vor¬
trag des Oberleutnants Wettstein vom Infanterie -Regi¬
ment Markgraf Ludwig - Wilhelm (3 . Badisches) Nr . 111
über „ Deutsch-Südwest -Afrika" an .

Heute Vornüttag von 10 Uhr an hatte Seine Königliche
Hoheit verschiedene Besprechungen und nahm um 12 Uhr
den Vortrag des Staatsministers von Brauer entgegen .

Zur Frühstückstafel kam Ihre Kaiserliche Hoheit die
Prinzessin Wilhelm .

Nachmittags halb 5 Uhr hörte Seine Königliche Hoheit
der Großherzog den Vortrag des Geheimen Legattons¬
raths Or . Freiherrn von Babo . Um 6 Uhr besuchten die
Großherzoglichen Herrschaften die Abendandacht in der
Schloßkirche. Von 7 Uhr an nahm Seine Königliche Ho¬
heit der Großherzog den Vortrag des Legationsraths
vr . Seyb entgegen . _

* ( Zur Jubiläumsfeier . ) Me mit Festraud er¬
schienene Nummer II des Verordnungsblattes des Großh . Ober¬
raths der Israeliten enthält die Anordnung , daß aus Anlaß
des hocherfreulichen fünfzigjährigen Regierungsjubrlaums Sei¬
ner Königlichen Hoheit des Großherzogs in sammtlichen
Syznagogen des Landes ein Festgottesdienst, und zwar wenn
thunlich zu der allgemein hicfür vorgesehenen Zeit ( am Vor¬
mittag des 27 . April ) . stattzufinden habe. Den Gemeinden
wird unter Mittheilung der besonderen Gottesdienstordnung
empfohlen, die Synagogen außen und innen mit frischem Grün
zu schmücken. — In einer weiteren Bekanntmachung wird der
Befriedigung darüber Ausdruck gegeben , daß . nachdem Oberrath
und Synodalausschuß einstimmig beschlossen hätten , die von der
letzten Synode für soziale Zwecke zur Verfügung gestellten Mit¬
tel in erster eihe für ein in Karlsruhe zu errichtendes Heim
zur Aufnahme israelitischer Handwerlslehrlinge und angehender
Techniker zu verwenden, es gelungen sei , das Jnslebentreten
dieses Unternehmens auf den bedeutsamen Zeitpunkt des Aller¬
höchsten Regierungsjubiläums zu sichern .

Die gestern Abend im Hause der Firma Himmelheber u . Vier
Kaiserstraße '. 71 , vorgenommene elektrische Proveveleuch -
tung hatte eine große Zahl von Zuschauern angclo .1t , welche
das wirklich geschmackvolle Arrangement be vnnderlen .

L . 6 . (DieAbtheilungKarlsruhe der Deutsch en
Kolonial - Gesellschaft ) hat nach langer Pau ; e am
gestrigen Abend ihre Thätigkeit wieder ausgenommen und zwar ,
wie gleich vorausgeschickt werden mag . unter den besten Au¬
spizien und mit dem besten Erfolge . Oberleutnant Karl
Wett stein vom Regiment 111 in Rastatt , der während
eines Zeitraums von fast 5 Jahren mit der trigonometrischen
Vermessung und Grenzregulirung in Deutsch - Südwest-Afrika
beschäftigt gewesen ist , war zu einem Vortrage gewonnen wor¬
den, und eine zahlreiche Zuhörerschaft hatte sich eingefunden,
die den Ausführungen des Redners über „ Deutsch -Südwest-
Afrika, Hendrik Witbooi und die koloniale Bedeutung der
Hottentotten " von Anfang bis zu Ende mit ungetheilter Auf¬
merksamkeit folgte. In ruhiger , schlichter , aber ebenso von pa¬
triotischer Wärme , wie von aufrichtiger Begeisterung für die ko¬
lonialen Aufgaben Deutschlands getragener Vortragsweise schil¬
derte Redner Boden und Volk , klimatische und Verkehrsver-
hältnisse des Laiches , das seiner Ansicht nach berufen ist , die
erste Stelle unter unseren kolonialen Beschungen einzunehmen,
vorausgesetzt, daß die private Unternehmungslust durch geeig¬
nete Regierungsmaßregeln mehr noch als bisher gefördert und
unterstützt wird . Besonders ausführlich und stellenweise in
recht humorvoller Weise wurden Abstammung und Charakter.
Lebensweise und koloniale Bedeutung jenes Bastardvolkes der
Hottentöken behmtdelt, das unter Führung des einst viel ge¬
nannten Hendrik Witbooi sich jetzt an der Kulturmission des
Landes in friedlicher Weise betheiligt, nachdem seine politische
Rolle, dank dem tapfern Eingreifen der deutschen Schutztruppen,
wie es scheint , endgiltig ausgespielt ist . Die eigene , zum Theilin Gesellschaft eines britischen Majors ausgeführte , schwierigeund entbehrungsreiche Vermeffungsthätigkeit berührte Redner
nur insoweit, als er die fundamentale Wichtigkeit derartigerArbeiten für die kulturelle Erschließung des Landes hervorhob,indem er auf das Vorbild der Engländer auch in dieser Be¬
ziehung hinwies . Zum Schluß wurde gebührend auf die dem

Deutschrhum ln Südwest-Afrika durch das Burenthum drohende
Gefahr hingewiesen und die Erhaltung des deutschen Charakters
unserer Kolonieei, in warmer , patriotisch begeisterter Weise als
die Hauptaufgabe unserer Kolonialpolitik bezeichnet . NachdemRedner unter lautem Beifall geendet, wurde ihm die Ehre MTheil , von Seiner Königlichen Hoheit dem Grotzherzog ,der der Einladung des Vorstandes allergnädigst zu entsprechen
geruht hatte, - und dem Vortrage mit sichtlichem Interesse ge¬folgt war , Worte des Dankes und wärmster Anerkennung ent¬
gegen zu nehmen. Die ausgestellte reichhaltige Sammlung
ethnographischer Gegenstände war vor und nach dem Vortrage
Gegenstand eifriger Bettachtung . — An den Vortrag schloß
sich die Generalversammlung des Vereins unter Vor¬
sitz des Herrn Baurath Williard , dem die Initiative zur
Wiederbelebung der in langen Winterschlaf versunkenen Ver-
einsbesttebungen in erster Linie mit zu danken ist . Auf seinen
Vorschlag erfolgte die Wahl folgender Vorstandsmit¬
glieder : Oberbaurath Baumann , Hauptmann Braun ,
Geh . Rath Engler , Geistlicher Verwalter Fellmeth ,
Geh . Rath Fehrenbach . Professor Futterer , Buch -
häirdler W . Gr äff , Major a . D . Hoffmann . Professor
Kienitz , Or . Albert Knittel , Major a . D . A . Kreß¬mann , Kommerzienrath Lorenz , Professor v . Oechel -
haeuser , Kaufmann Heinr . Oertel , Professor Reh -
b o ck . Victor v . Scheffel , Minister Schenkel , Exzellenz,
Oberbürgermeister Schnetzler , Generaldttcttm Roben
Sinn er , Ministerialrath Weingärtner , BaurathWilliard . Bon diesen gehören einige Herren dem Vor¬
stande seit Bestehen des Vereins an , eine Anzahl sind neu Hin¬
zugewählt . In der sich unmittelbar anschlttß.-. , !stn Vorstands -
fitzung erfolgte die statutenmäßige Neuwahl des ges häftsfük -
renden Ausschusses , zu dessen ersten Vorsitzenden Broressor
v . O e chelhaeuser ernannt wurde , während Ministerialrath
Weingärtner zum stellvertretenden Vorsitzenden , Herr
Major a . D . Hoffmann zum Schatzmeister, Hauptmann
Braun zum Schriftführer und die Professoren Rehbock und
Futterer zu Beisitzern gewählt wurden . Den Schluß bil¬
dete ein geselliges Zusammensein , wie es neben
größeren Vereinsveranstaltungen fortan regelmäßig in jedemMonat in Aussicht genommen ist . Hoffen wir , daß die Thätig¬keit des neu gewählten Vorstandes , der sich zur Aufgabe gestellt
hat , den Verein auf seine ehemalige Höhe zurückzuführen,
innerhalb der Karlsruher Bewohnerschaft auf fruchtbaren Bo¬
den fallen , daß das Interesse für unsere kolonialen Aufgaben,
sich in immer wetteren Kreisen Bahn brechen und die Bedeu¬
tung des Kolonialvereins zur Erreichung unserer volkswirth-
schaftlichen und patriotischen Ziele auf dem Boden einer gesun¬den Kolonialpolitik in immer steigendem Maße anerkannt wer¬
den möge . — Anmeldungen zum Beitritt in den Verein nimmt
der Schatzmeister , Major a . D . Hoffmann , Sosienstr . 13 ,
entgegen. Der Mindestbeitrag ist 7 M„ wofür die Kolonial¬
zeitung kostenfrei geliefert wird .

— ( Städtische Wahlen ) Bei der beute durch den
Bürqerausschuh vorgenommenen Neuwahl von elf Mitgliederndes Stadtraths wurden mit Amtsdauer von sechs Jahren
gewählr die Herren : Kommerzienrath Dürr , Apotheker Eitel ,Kaufmann Emil Glaser , Brauereibl sitzer Hoepfner , Bankier
Hamburger , Bankdirektor Roth , Rentner Schüffele, Baurath a .'D .
Williard , Kaufmann Wilser, Kaufmann Dewerth, Dekorations¬
maler Dieber.

Bei der ebenfalls heute stattqehabten Neuwahl des ge¬
schäftsleitenden Vorstandes der Stadtver¬
ordneten wurden mit dreijähriger Amtsdauer gewählt die
Herren Stadtverordneten : Or . Robert Goldschnitt als Obmann ,Louis Schwindt als Stellvertreter des Obmanns , Karl Augen»
stein, August Bergmann , Leopold Ettlinger , Friedrich Kern,Karl Layh .

L ( Kaufmännischer Verein . ) Ein sehr anregen¬der Recitationsabend beschloß gestern die Vorttagssaison des
Kaufmännischen Vereins . Herr Hofschauspieler Hugo Wal¬
deck - Dresden , der hier noch als früheres Mitglied unseres
Hoftheaters in bestem Andenken steht , trug stimmungsvolle
„Hochlandslieder" von Stieler vor, ferner Jacoüowskh's Le¬
gende von den „vier Räubern "

, Heinrich von Kleist 's patriotisch
gestimmte Anekdote aus der Schlacht bei Jena und als heiteren
Abschluß Wolter 's Humoreske„ Die Citronenkur "

. Me sehr
glücklich gewählten Ächtungen erzielten bei dem kraftvoll schö¬
nen Organ , sowie durch die kunstvolle Vortragsweise des Red¬
ners eine starke Wirkung . Herr Waldeck wurde gleich bei seinem
Auftreten als gern gesehener alter Bekannter herzlich begrüßtund nach den einzelnen Vorträgen sowie besonders zum Schluß
von dem zahlreichen Publikum durch überaus lebhaften Beifall
ausgezeichnet. — Der Kaufmännische Verein hat auch in der
nun beendeten Saison seinen alten guten Ruf wieder bewährt .Die lange Reihe vortrefflicher Vorträge auf dem Gebiete von
Literatur , Kunst und Wissenschaft , für die es dem Verein wieder
gelungen war , die hervorragendsten Kräfte zu gewinnen, bil¬
dete : wie seit Jahren einen bedeutenden Faktor im Geistes¬
leben unserer Stadt .

OO . .Eine Wohltbätigketts - Aufführung ) mit
Glückshafen und Tanz wird Samstaa den 12. April , Abends
halb 9 Uhr, im Kolosseumssaale vom Grotzh . Hoftheater¬
chor zum Bortheile der Penfionskafse des »Allgemeinen
Deutschen Chorsängerverbands " veranstaltet Zu
dieser Veranstaltung hat Herr Hoftheaterdirekror Hancke in
liebenswürdigster Weise einen Prolog verfaßt und wirken dabei
die Herren : Hosschauspteler Beyer , Heinzel und Hof -
opernsänger Pauli gütiqst mit — Der Chorsängerver¬
band mit Sitz in Frankfurt a M . ist in ganz Deutsch¬land , Oesterreich und der Schweiz verbreitet und be¬
zweckt die ideale und materielle Hebung des Chorsänger¬
standes ; er verfügt über eine PenfionK. und eine Sterbckasse. —
Im Vorverkauf find demnächst zum Eintritt berechtigende
Programme LIM . zu haben und zwar in der Mufikalien
Handlung Fr . Müller , Kaiserstraße 221 , in den Ciarrenge-
schäften : I D a h r i n g e r , Kart- Friedrichstraße 19 , Sühnet ,
Durlacher Allee 4 , G . Schneider , Kaiserstraße 122 ; beim
Hoftheaterfriseur Puder , Lammstraße 1 und im Herrenwaareu -
modehaus P . Paprzycki — an der Abendkasse im Kolosseum
— 1 R . 50 Pf . Gaben zum Glückshafen werden hvflichst
erbeten und wollen solche in den genannten Borvrrkaussstrllen
oder beim Hoftheaterportier gütigst abgegeben werden, wofür tm
Voraus herzlichst gedankt wird.

vr .Lcli . ( Schneebeobachtungen . ) Zu Beginn der
Berichtswoche vom 16 . bis 22 . hat es im ganzen Schwarzwald
geschneit ; doch ist die Schneedecke durch das milde Wetter , das
gegen Mitte der Woche einttat , ball» wieder abgeschmolzen .
Zu Ende der Woche stellten sich neuerdings Schneefälle ein.
so daß am 22 . (Samstag ) beobachtet werden konnten: Am
Feldbergerhof 90 , in Titisee 2 , in Bernau 2, in Gersbach 3,
in Todtnauberg 3, in Heubronn 2 , in St . Märgen 10 , in Knie¬
bis 10, in Breitenbronn 5 und in Kaltenbronn 2 Centimeter .
Die Bodenseegegend , die Baar und der Odenwald sind am
Samstag schneefrei gewesen .

( Aus der Sitzung der Strafkammer ll vom
2 2 . März . ) Vorsitzender: Landgerichtsdirektor Weizel .
Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt
S chl i m m. — In Mei Fällen , in der Anklagesache gegen den
Kaufmann Gustav Albert Sei bald aus Dürrmenz -Mühl¬
acker wegen Anstiftung zum Diebstahl und Hehlerei- und in der
Anklage gegen Marie Lüttkenmeier geh . Dietrich aus
Langensalza . Inhaberin eines Mineralwassergeschäfts in Pfsrz *



wegen unlauteren Wettbewerbs . erkannte der Gerichts-
Los ans Freisprechung. — Hinter geschlossenen Thuren kam die
Anklage gegen den Taglöbner Johann Brllmann aus
^ spriiuicn wegen Sittlichkeitsverbrechens zur Verhandlung . Du
Sache endete mit der Verurtheilung des Angeschuldigten zu
Jahr Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust . — Wegen Vergehens
gegen die Äonkursordnung wurde der Kaufmann Gottlreb
Schm ' dt aus Pforzheim zu 2^Wochen Gefangmtz verurlh -ll .

^-—Der Cigarrenmacher Karl schrumpfwurde wegen Tiebsiahlsversuchs nur -l Wochen Gefangmtz be-

Freiburg , 24 . März . Die hiesige Ge werbe bank
hielt vorgestern Abend ihre jährlrche GeneralverMMnlnng aln
Aus dem Rechenschaftsbericht ergab «ch. dah trotz demgroßen
Niederaana des Geschäftslebens anderwärts , von dem wir
allerdings hier in Freiburg nickt erheblilch betroffen stich, das
Geschäftsjahr als ein Mies bezeichnet werden muh Es er¬
gibt sich ein Reingewinn von 309 535 M . und als Gewrnnan -
rbeil wurden 7 Proz . festgesetzt Die Zahl der Genossenschafterist von 4222 des Vorjahres auf 4406 gestiegen , hat also einen
Zuwachs von 184 . Die Leitung des Instituts , an depen SpitzeHerr Stadtrath Wilhelm Fischer steht, wurde allseitig als
eine vorzügliche anerkannt . -— Der Kunst verein F r e r -
bürg , besten erster Vorstand Herr PProfesior vr . Gruberist hielt gleichfalls in voriger Woche seine Generalversamm¬lung ab. Nach dem Rechenschaftsbericht stellen stellen sich die
Einnahmen auf 10 662 M -. die Ausgaben auf 10 653 M . Das
Vermögen beträgt 69 748 M - 1000 M . wurden unlängst demVerein von Fräulein Lina Netzeba testamentarisch vermacht.Die Zahl der Mitglieder beträgt SOS .

4 « Vom Bodcnsee , 22 . März . Was den stand der Rebenberrifst . so erfahren wir , dah in den Lagen , wo namentlich derWind freien Zutritt hat . und wo die vorjährige Kälte , die ein¬mal 14 Grad erreichte, sehr fühlbar wurde , die Aussichten nichtbesonders günstig sind . Es hat wenig Holzansatz. „ keine Bö¬gen"
. wie die Rebleute sagen, u,id viel Holz, das erfroren undüber Winter abgestanden ist . Dies ist ein empfindlicher Scha¬den. denn wo wenig Holz ist , kann es auch nicht viel Trauben

geben . Das junge, neue Holz braucht aber drei Jahre , bises ganz entwickelt und tragfähig ist , und so sind mancherortsdie Herbstaussichten trübe . In anderen Lagen , die mehr ge¬schützt waren und wo recht kräftig gedüngt wurde , sind die Aus-sicbtcn besser und das Holz reicher . Bezüglich der Obst -bäume , insbesondere der Birn - und Aepfelbäume, ist Erfreu¬liches zu berichten : die Bäume haben starke Triebe und Viel¬
versprechenden Fruchtansatz 'und sieht der Landmann einem rei¬chen Obstsegen entgegen. — Der VorschuhvereinUeberlingen hat nach dem neuesten Rechenschaftsberichtvro 1901 wieder mit einem günstigen Ergebnitz abgeschlossen.Der Gcschäftsumsatz auf einer Seite beträgt 6 767 817 M ..der Reingewinn beläuft sich auf 23 106 M . Der Reservefondist bis zur Höhe von 90 000 M . angewachsen.

Fürstiu-Mvtler Marie zu Wied -f-.
* Neuwied. 25 . März . Wir haben bereits mitgetheilt , daßIhre Durchlaucht die Fürstin -Mutter Marie zu Wied gesterngestorben ist. An der Trauer um ihren Tod nehmen nicht nurdie Bevölkerung von Neuwied und die Kreise, die dem fürst¬lichen Hause zu Wied nahestehen, lebhaften Antheil , sondern auchalle diejenigen, die in der Entschlafenen die edle Menschen¬freundin und die stets bereite Förderin aller Bestrebungen derWohlthärigkeit und Nächstenliebe betrauern . Ein dauerndesDenkmal hat sie sich, wie die „Köln. Ztg . "

schreibt , in den Her¬zen der nothleidenden Kranken und der armen verwaisten Kin¬der errichtet, denn sie hat manche Thräne derjenigen getrocknet ,die in ihrer Noth eine fürsorgliche Aufnahme in dem von ihrgegründeten Kranken- und Otto - (Waisen- ) Hause gefundenhaben. Sie war ihren Pfleglingen auch eine persönliche Freun¬din , die häufig ihre Anstalten besuchte , die Kranken trösteteund die Kinder erfreute . Auch an den künstlerischen Bestrebungenbar die Fürstin in früheren Jahren regen Antheil genommenund ist vielen ein leuchtendes Vorbild gewesen. In stiller Zu¬rückgezogenheit verlebte sie die letzten Jahre auf ihrem Wald-fchlötzchen Segenhaus .Der „ Berliner Lokal-Anzeiger" schreibt : Vom Westerwaldoben leuchten dem Rheinaufwärtsfahrenden die Hellen Mauerndes „ Segenhauses " entgegen, in dem unzählige Wohlthatenerdacht und zu Gunsten jener , die auf der Schattenseite desGlücks wandeln , ausgeführt wurden . Eine der letzten großenVeranstaltungen , welche die Fürstin zum Vortheil des Otto -Waisenhauses in Neuwied, dessen Insassen zum größten Theilaus armen taubstummen Mädchen bestehen, anregte , war dieder historischen und Volkstrachtenausstellung . Diese Ausstel¬lung von Puppen aller Zeiten , Völker und Länder , die sich dankder Mitwirkung aller Damen der Fürstenhöfe Europas zu einemGesammrbilde vereinigte» wie es auf diesem Gebiete in gleicherVollkommenheit noch niemals zu sehen war , war vor einigenJahren auch in Karlsruhe und Berlin zu sehen. Fünf Eisen-bahnwagen mit Puppen waren seiner Zeit aus Bukarest von derKönigin Carnien Sylva an ihre Mutter gesandt worden, undwenn auch die von der Fürstin veranstaltete Ausstellung durch¬aus nichr auf Rumänien beschränkt blieb, so wurde dennochdiese Alrheilung nicht allein die umfangreichste, sondern auchdie wer:bvollste der Sammlung , namentlich durch ihren Reich¬tum an zarten , im Entwurf und in der Ausführung künstlerischVollendern Stickereimustern, denen die Nationaltracht wie l .-meandere eine reiche Abwechslung künstlerisch vcrwer .' hbarer Mo-rive gestattet.
* Neuwied . 15 . März . Die Beisetzung der Leichesder Fürstin *Mutter findet Donnerstag Nachmittag 3 Uhr auf dem Friedhofin Mon regos statt

England und Transvaal .
(Telegramme . )London, 25 . März . Unterhaus . KriegsministerA r e d r i ci theilt mit , Schalk Burger erbat sich vorl 1 Tagen von Kitchener freies Geleit , um mit Steijndie Möglichkeit der

Friedensvorschläge zu be¬sprechen . .Kitchener willigte mit Zustimmung der Regie¬rung ein.
* PrSt - ria, 2S . März . Die Mitglieder der Regierungvon Transvaal , die hier durchreisten, gehen in beson¬derer Sendung nach der Oranje - Kolonie .* Priitori «. 24 März . Lord Milner erließ eine Prokla .mation , wodurch eine ständige Polizntrnppe für die Städtedes Lwanjesrristaatrs geschaffen wird .* London, 25 . März . Reuter nieldet aus Wolwehoek :Mt Kitcheners Erlaubniß haben Schalk Burger ,Lukas Meyer , Reitz , Jacobi , Krogh und

Dandcrveldt , welche die Regierung von Transvaal
bilden , in Begleitung von 6 britischen Stabsoffizieren sichnach Cronstadt begeben . Es geht das Gerücht, die
Burendelegirten seien für die- allgemeine Uebergabe .um dem Kriege ein Ende zu machen.

Die Vorgänge iu Oslajieu .
(Telegramme .)* Paris , 25.

' März . ,Der Londoner Korrespondent deK„Matin " will erfahren haben, daß man in englischen Kreisensehr daran zweifle , daß die von Schalk Burger undandern Burenchefs unternommenen Schritte zu VerhandlungenAnlaß geben können , die gecignek wären, de » Friede us -s ch l » ß berbeizusühien.
* London , 25. März . „Dailh Chronicle" erfährt ausWashington von gestern . Rußland und Frankreich seien be¬müht , von der amer kantschen Regierung eine Definition ihrerStellung gegenüber dem englisch - japanischen und fran¬zösisch - russischen Bündniß zu erlange» Im wesentlichensei die Stellung der aisterikanischen Regierung folgende : BeideAllianzen hätten die Erklärung abgegeben , daß sie die Erhal¬tung des 8t »tns gno «nstreben , d e Erhaltung der IntegritätChinas uno die Auftcchlerdoltung des Prinzips der offenenThüre bezwecken . Die Bereinigten Staaten billigen diese dreiZiele und seien mit den ausgesprochenen Absichten der beidenAllianzen durchaus einverstanden.* Bokohama , 24. März . Weil die hiesige Filiale der Hong»kong- and Shanghai -Bank die G e b S u d e st e u er nicht zahlte,beschlagnahmten die städtischen Behörden das Etgenthumder Bank und entnahm den Beständen Geld, um die Schuldenzu decken, welche sich auf 600 A .-n beliefen . Aehnltche Schrittefind gegen die Chartered Bank of Jndia im Gange .

«-

PertrKe Nachrichten und Telegramme.
* Berlin, 25 . März. Seine König! . Hoheit PrinzHeinrich sprach der hiesigen amerikanischen Botschaftseinen Dank für den Empfang bei seiner Ankunft in

Cuxhaven durch den amerikanischen Marineattach5 Beeh -lew in folgender Depesche aus :
„Empfangen Sie und die übrigen Mitglieder der Botschaftmeinen innigsten Dank für den Empfang be, meiner Rückkehraus den Bereinigten Staaten . Ich werde niemals die herz¬liche und großartige Gastfreundschaft vergessen ,die mir in Ihrem Lande zu Theil wurde , und die mir vomamerikanischen Volke bewiesene Freundschaft."* Berlin , 25 . März . Seine Majestät der Kaiserstattete heute dem österreichisch - ungarischen Botschaftereinen Besuch ab , um persönlich seiner Theilnahme überdas Hinscheiden Koloman Tiszas Ausdruck zu geben.* Berlin , 24 . März . Seine Königliche Hoheit der Groß -h erzog von Luxemburg , General der Kavallerie , istzum Generalobersten ernannt worden.* Berlin , 26 . März . Geh. Rath Grüner wurde zumPräsidenten des Aussichtsamtes für Privatversicherung ernannt .* Gera , 26. März . Fürst Reuß älterer Linie ist schwer er¬krankt von Obermais zurückgekehrt .* Leipzig , 25 . März . Der sächsische Kultusminister v . Sey -dewitz erklärte das Gerücht für unrichtig, baß das sächsischeKultusministerium der Leipziger Studentenschaftnahegelegt habe , die beabsichtigte Fahrt nach Paris zu umer¬lassen ; da es aber nicht erwünscht sein könne , daß Studenten' sich im Auslande an öffentlichen , gegen Eint nttsgeld zugäng¬lichen Theatervorstellungen betheiligten, so würde der Kulrus -minister persönlich es aus diesem Grunde im eigenen Interesseder betheiligten Leipziger Studenten mit Freude begrüßen , wenndie Fahrt unterbliebe.* Darmstadt , 25 . März . In der heutigen Sitzung derZweiten Kammer erklärte Staatsminister Rotheaus eine Anfrage des Abg . Grafen Oriola betreffend dieGetreidezölle, die Regierung habe sich auf den Boden derBorlage gestellt . Sie sei außer Stande , auf die Er¬höhung der Minimalzölle auf Getreide hinzuwirken . GrafOriola erklärte sich mir diesen Ausführungen zufrieden .* Paris , 24. März . <Deputirtenkammer . Der heu¬tig Ministerrath , dem Waldeck - Rousseau , der vollstän¬dig wiederhergestellt ist , beiwohnte, hatte einen Kredit von500 000 Franken für die Reise Loubets nachRußland bewilligt. Die Vorlage lag am Nachmittag derKammer zur Genehmigung vor. Ihre Begründung lautet : Am21 . September b . I . hat Kaiser Nikolaus bei dem zweiten Be¬suche , den er Frankreich, der französischen Armeee und Marineabstattete, dem Präsidenten der Republik den tiefen Eindruckmitgetheilt, den Ihre Majestät die Kaiserin und er selbst vondem Empfange durch das Land und die öffentlichen Behördengehabt hätten und den schon am 20 . August die bezeichnendenKundgebungen der neugewählten Generalräthe hatten vorher¬sehen lassen . Durch einen an den Präsidenten der Republikgerichteten Brief ladet Kaiser Nikolaus diesen ein, sich persön¬lich von der Einmüthigkeit der Wärme zu überzeugen , womitRußland die Gefühle Frankreichs erwidert . Der Brief lau¬tet : „Unter dem traulichen und tiefen Eindruck unseres unver¬geßlichen Aufenthaltes in Frankreich im letzten Jahr hoffen dieKaiserin und ich , daß der sehr geschätzte Präsident der fran¬zösischen Republik uns nächstens das wirkliche Vergnügen be¬reiten wird, ihn wiederzusehen, indem er einige Tage bei unszubringt . Es wird Ihnen , denke ich, angenehm sein, bei dieserGelegenheit die einstimmige Bekundung der Wärme und auf¬richtigen Gefühle zu sehen , die Rußlarw mit dem befreundetenMid verbündeten Frankreich einen .

" Der Volksvertretung , sofährt die Begründung fort , wird es ohne Zweifel am Herzenliegen, sich diesem neuen Beweis von der wachsenden Festigkeitder Bande anzuschlietzen , die Frankreich und Rußland verbin¬den, zur Förderung ihres Wohlstandes und zur Aufrechterhal¬tung des Weltfriedens.
Minister Delcasse beantragt die Verweisung der Vorlagean die Budgetkommission . Der Vorsitzende dieser Kommission,Mesureux , ersucht indes die Kammer, die sofortige Be¬ratung vorzunehmen.Der Kredit wird darauf mit 469 gegen 32 Stimmen , die derSozialisten , bewilligt .
Firmin Faure bringt einen Antrag ein, nach dem der

Bagdadeisenbahngesellschaft untersagt werdensoll , in Frankreich Wien und Obligationen zu emittiren , essei denn, daß das französische Parlament die Emission gestattet .Minister Delcasse erwidert, daß die Diplomatie sich nie¬mals in die Bagdadangclegenheit einmischte . Er weift auf dasInteresse Frankreichs hin, sich an diesem Unternehmen zu be¬theiligen. ( Beifall. ) Die Betheiligring werde den EinflußFrankreichs im Orient erhöhen. Faure erwidert , Deutsch¬land werde dort überwiegenden Einfluß gewinnen ; er ver¬lange deshalb für den Antrag die Dringlichkett. Die Dring¬lichkeit wird mir 398 gegen 72 Stimmen verworfenDer Antrag, nach dem der Präfett sich nicht weigern darf .für die Deputirtenkammer end-grkttge Bescheinigungen über die Abgabe der Kandidatur -Er -klarung auszusteüen, knrd mit 262 gegen 236 Stimmen an -nommen , nachdem der Unterrichtsminister darauf hinge -von Familien , die in Frankreichgeherrscht haben, rhre Kandidatur würden aufstellen können.

Allemane befürwortet einen weiteren Abänderungsan¬trag , nach dem die vom Staatsgerichtshof Verur -theilten und Mitglieder von Familien , die früher inFrankreich geherrscht haben, nicht wählbar sind.Dieser Antrag wird mit 282 gegen 234 Stimmen an die Kom¬mission verwiesen. Hierauf wird mit 330 gegen 221 Stimmenein Antrag angenommen, die Weiterberathung auf morgen zuvertagen und die Sitzung geschlossen.* Paris , 24 . März . Senat . In der fortgesetzten Be¬ratung des Kriegsbudgeis beantragt der Kriegsministerdie Wiederherstellung der von der Budgctkommission gestrichenenKredite für eine neue Direktton im Großen Generalstabe .Thebenet und Frey einet sprechen sich gegen die For¬derung aus , worauf die Anträge der Budgetkommission mit191 gegen 74 Stimmen angenommen werden. Nachdem nochmehrere Kapitel des Kriegsbudgets angenommen siiü>, bringtMinister Delc a s s e die Vorlage betreffend den Kredit von500 000 Francs für die ReisedesPräsidentenLou -b e t nach Rußland ein . Die Verlesung des Motivenberichtsund der Vorlage wird vom Hause mit wiederholtem Beifallbegrüßt . Der Minister beantragt die Verweisung der Vorlagean die Finanzkommission. Namens der Kommission beantragtAntoine Dubost, von einer Diskussion der Vorlage abzusehen.Die Vorlage wird darauf ohne Diskussion mit 296 Stimmenangenommen.
* Paris , 25 . März . Iau res schreibt in der „Petite Re-publique " anläßlich einer Polemik gegen ein nationalistischesBlatt : Es giebt nur ein Mittel das allzu enge Band , dasRußland mit Frankreich verknüpft, zu lockern . Esbesteht darin , daß zwischen Frankreich und Deutsch¬land friedliche und höfliche Beziehungen ge¬sichert werden.

^, ^ Belgrad, 24 . März . Der Senat lehnte mit 18 gegen14 stimmen ber vier Stimmenthaltungen die neue Vereins -und
Versammlungsgesetzvorlage ab. worauf dieradikale Mehrheit der Skupschtina besonderes Gewicht legte.* St . Petersburg . 25. März . Der . Regierungsbote " ver¬öffentlicht rinen Bericht über die St udentenun ruhen inMoskau . Das Blatt stellt fest , daß seit Ende 1901 unterden Hörern der Hochschulen eine regierungsfeindlicheBewegung ausgebrochen ist. Die Leiter der Bewegung be¬schränken sich nicht wie bisher darauf, verschiedene Reformen imHochschulwesen zu verlangen, sondern sie bemühen sich in Redenund verbotenen Bersammlungen , in geheimen Aufrufen undProklamationen die studtrende Jugend in die politische Bewegunghtneinzuziehen, indem sie erklären, daß die Form der jetzigenRegierung geändert werden wüste . Um diese Bestrebungen kundzu geben, veranstalteten die Agitatoren in verschiedenen StädtenDemonstrationen . In Moskau fanden am 22 Februar und2 . März Kundgebungen statt. Bor und während dieser Kund¬gebungen wurden im ganzen 6:2 Personen verhaftet, welche dieKundgebungen vorbereiteten oder an ihnen theilnahme«, bezw .ihrer politischen Gesinnung wegen strafbar sind . Es war beab-stchtigt , Alle in entfernte Gegenden des Reiches zu verschicken,wo sie längere Zeit unter polizeilicher Aufsicht leben sollten .Seine Majestät der Kaiser b kahl jedoch , nur üte Haupt¬schuldigen in das Generalgouveriuwe t Irkutsk zu verbannen ,die übrigen Theilnehmer aber mir o . e , bis sechs Monaten Ge-fängntß zu bestrafen Jn 's Gouvernement Irkutsk wurden 35Personen auf die Dauer von zwei bis fünf Jahreu v : cbannt .567 Personen wurden mit drei bis sechs Monaten Gefängnitzbestraft.

. .
* London» 24. März . Unterhaus . Balfour bringtdre Unterrrchtsbill ein, nach der die städtischen Behör¬den un ganzen Lande die Aufficht über die Elementarschulen,dre Schulen zweiter Ordnung , sowie über die durch freiwilligeBetträge unterhaltenen Schulen führen sollen .

Verschiedenes.-f Berlr «, 2-5 . März . (Telegr ) Seine Majestät der Kaisegenehmigte gestern nach der Besichtigung in dem Atelier de!Professors Eberlein das Modell des für Rom bestimmterGoethe - Denkmals . Auch Ihre Majestäc die Kaisernwohnte dem Besuch des Ateliers bet.-f Barmen , 25 . März . (Telegr .) DasBarmenerStadt -tbeater ist in vergangener Nacht fast vollständigntedergebrannt . Nur das Foyer ist erhalten geblieben.Ein Theil der Garderobe und die Bibliothek konnten gerettetwerden . Menschen sind nichr zu Schaden gekommen . — ImStadttheater wurde gestern das Schauspiel „lieber den Mastern "von Engel gegeben . Die Vorstellung war kurz nach 10 Uhr be¬endet. Gegen 12 Uhr Nachts brach das Feuer auf dem Schnür¬boden aus und verbreitete sich mit ungeheurer Schnelligkeitdurch das ganze Theater .
si München, 24. März . Die Pensionsanstalt deut¬scher Journalisten und Schriftsteller ( E . V . )rn München, der seiner Zeit auch Seine Königliche Hoheit derGrotzherzog von Baden einen beträchtlichen Betraghuldooüst stiftete, versendet soeben einen Auszug aus ihremdemnächst erscheinenden Geschäftsbericht für 1901 . Das ver¬flossene Jahr hrachte nach verschiedenen Richtungen hin erfreu¬liche Erfolge und bedeutet einen weiteren Fortschritt in derEntwicklung des Humanitären Unternehmens. Das Vermögender Anstalt bezifferte sich Ende 1901 auf M . 660 000 und istbis zur Erstattung des Berichts auf M. 700 000 angewachsen.Der Zugang an ordentlichen Mitgliedern hat den der Vorjahreüberholt ; unter den im verflossenen Jahre beigetretenen außer¬ordentlichen Mirgliedern befinden sich wiederum hervorragendeFirmen des deutschen Buch- und Zeitungsverlages.

4 Budapest . 25 März (Teicgr .) Vorgestern haben sich hiezwei I4jäbrige Knaben erschossen .
WrUrrurruM der DeuilHeu prrwarte pawbargvom 25. März 1902

Die Depression, welche gestern westlich von Schottland er¬schienen war , ist ostwärts weiter gegangen und weist heute einziemlich tiefes Minimum vor dem Kanal auf . Das Wetterist deshalb trüb , unruhig und regnerischTrübes und regnerisches Wetter ohne erhebliche Witterungs - 'anderung ist wahrscheinlich.
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Soeben erschien :

DsF ln Baden geltende

KM.?- »ml LaiusesreM
in übersichtlicher Zusammenstellung.

Lin Handbuch für den Gebrauch , der amtlichen Gesetzblätter .
Von vr LlovL , LandgerichrKralh

Oesammt -Naltiirag aus «sm 1. Januar 1902.
Preis karl . Mk . 1 .4 « .

In demselben ist auch der Inhalt der früberen Nachträge, so¬
weit inzwischen nicht veraltet , wiederum enthalten . Er ermöglicht
daher und weil in ihm nicht auf die Seiten des Buches, sondern
jeweils auf die durch den ganzen Text laufenden Randzahlen ver¬
wiesen ist einen leichten und klaren Ueberblick über den derzeitigen
Stand der ganzen Gesetzgebung .

Gesellschaft siir Spinnerei L
Ettlingen

In der heute stattgrhabten Generalversammlung wurde vom Reingewinndes Jahres 1SV1 für die Actie« l-it. U von fl. 1« « « .— eine Divi¬
dende von Mk . 5« .— , für die Aktien I-it. K fl . 5 « « .— ein solche von
Mk. LS .— festgesetzt , welche an der Gcscllschaftskaffe , sowie bei den auf
den Dividendenscheinen bezeichnte« Bankhäusern sofort erhoben
werden kan«, wobei bemerkt wird, daß an Stelle des Bankhauses M .A. von Rothschild L Söhne die Direktion der
in Frankfurt a. M . getreten ist.

Kailimlimg für ilie
Großlmzog MellM -IMäumsMstimg .

! R'27I . Nr . 9 478. Lörrach .
Dos Konkursverfahren über daS Brr -

! mögen des Baumeisters David Schray
! Von Lörrach wurde »ach erfolgter Ab-
j Haltung des Schlußtermins durch Be-

An Beiträgen zu obiger Stiftung sind weiter eingegangen: bei Herrn ! ?^ —b - des hefigen Gerichts vom 31 .
Oberbürgermeister Schuctzler vom Verein von Bogelfrrunden hier öO M ., !
von Herrn Baumeister Friedrich Voelker 2 M ., durch Herrn Stratzemneister !
A . Jörder in Rastatt vom Straßenmeisterverein,im Großherzogthum Baden
5V M ., Von Herrn Sekretär Fosef Roth 3 M ., Herrn Oberlehrer Hühner 5 M ., j
Herrn Hauvtlehrer Ritzhaupt 2 M ., Herrn Hauptlehrer Fridolin Huber 2 M ., j
Herrn Hauptlehrcr Kreuth 2 M ., Herrn Hauptlehrer Roth 2M , Frl . Auguste
Uetz 3 M , Herrn Chefr>dak' eur Katz 20 M . , durch Herrn Bürgermeister Weber !
von Daxlanden vom Katholischen Arbeiterverein in Daxlanden 20 M . , von !
Herrn Großh . Eisenbahningeniiur Otto Spekter 10 M ., durch Herrn Land- !
tagsabgeordneten Schüler vom Badischen Bauern -Verein in Faulenbach 500 M -- !
bei Herr« Obersten z. D . Stiesbold , Borfitzeudeu des badische«
LaudesvereinS vom Rothen Kreuz, von Ungenannt 5 M , E . M 10 M -beim Bankhaus Straus ck Cie . von der Rähmäschinenfabrik

d Mts . aufgehoben
Lörrach, den 24 März 1902

Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts.
_ Steinmann ._
Kaminfegerstelle

Die Stelle eines Kaminfegers für den
Kehrbezirk II des Amts Bruchsal mit
den Orten Hambrücken , Langenbrückcn ,
Mingolsheim mit Kislau, Neuenbürg,
Odenheim, Obcröwisbeim, Oestrinqen,

_ _ Steltfeld , Unteröwisheim , Weiher,
Karlsruhe ^Zeuthern und Ubstadt mit dem Wohn-

Diökonto-Gesellschast
R'289

Ettlingen , den 21 . März 1902.
Der Auffichtsrath .

Institut
bvnEÜansl unt > Lxüvnnal .

Wiederbeginn des Unterrichts : Dienstag , de« 8 . April vn ., Vormit¬
tags 9 Uhr . Aufnahmeprüfung : Montag , de« 7 . April «re., Vormittags
9 Uhr . Aufnahme von Schülerinnen vom K. Lebensjahre ab. Vorbereitung
auf die Lehrerinnenprüfung .

WM" » irr Vsnckügring . " DP Sprechstunden täglich
von 12—1 Uhr . R'290.1

Die Vorsteherin : Addy Friedläuder ,
Karlsruhe, Stcphanienstraße 74.

fitze in Langenbrücken ist neu zu be¬
setzen . R'278

Bewerbungen sind beim Bezirksamt
Bruchsal schriftlich einzureichen,' in den¬
selben ist über Name, Geburts - und

Familienverhältnisse,
seitherige Thätigkeit

lau 20 M ; bei Herrn Stadtrath Schussele von Herrn Rentner Ludwig wahrheitsgetreue Angaben zu machen .
Hummel 20 M . bei Herrn Staatsrath Eisenlohr von Herrn Rechnungs- Der Bewerbung find die in § 3 der
rath H . Haaß 5 M ., Herrn Bahningenieur Fr . Michaelis 5 M ., von den Be- » aminfegerordnung vom 29 . November
amten des Rechnungsbureaus der Generaldirektion der Großh . Staatsbahnen bezeichneten Nachweise beizulk gen .

vormals Haid L Neu 500 M ., Herrn vr . L Seeligmann 40 M ., Herrn Notar
Heß 10 M , Herrn vr . R . Seeligmann 10 M , Herrn N . I . Hamburger 25 M .,-bei der Allgemeinen Versorgungs Anstalt — Karlsruher Lebensver¬
sicherung — von Herrn Reinhard Müller 20 M , Herrn Baurath Wilh .
Hummel 20 M ., Herrn Notariats -Inspektor Rich . Helm 10 M ., bei Herr « Geh! Regiernugsrath vr . D. H. Mayer von Herrn Oberfinanzrath Wilh . Becker Wohnort , Alter,
20 M . ; bei der Reichsbankftelle von Herrn Oberstleutnant Dürr in Prenz- Vorbildung und

s

Tvkloss -UoRvI
Usus slierersteu l-suxessuk dem Scdloss-
derxe und in direltter VerdiuduuL mit
dem Scdlosspsttc ; grosse Derrsssen mit
unvergleichlich schöner Aussicht sul die
Schlossnüoe, die Stadt, das diecicsitdai
undl-deinedene. LIecft. l.!cdt ; personen-

-lulruL ; grosse vuterlisItwigssAe .
, Omnibus u. liütel-portier am Lskokok.

vis ei-ölnungivtitbvvoi-LlvIisnä«
8sison flnssl am 29. NLrr v. platt .

R38 .4

;«>d«ichsch,Wchtt Nn-chkrmgs - Kttdu) > „Kadm"
im Anschluß an die

Wagdklmrgn jexnmßhemi-s - KtstWilst.
die Bestimmungen des Berbands -Bertrages laden wir die

INB -rfichernngs - Berbandes -, Mitglieder des Landwlrthschastlichen Berficherungs -zu der achten ordentlichen General-Versammlung auf
Mittwoch de» S. April Ivos , Mittags LS Uhrin der Restauration zum Moninger (Concordiensaal) .» Karlsrube

praße 142 hierdurch ergebenst ein ' " ^ ^ " tsruhe , Katser -
Wir ersuchen die geehrten Mitglieder sich mit der Mitgliedskarte verleben

zu wollen, da dieselbe zum Eintritt erforderlich ist. vergehen

Karlsruhe, den 17 . März 1902. R'134 .2
Der Ausschuß

de» Landwirthschafttiche « Versichernngs.BerbandrS-„Bade»"
im Anschluß an die Magdednrger Fenerverflchernngs -Gesellschaft .

O . Stein , Vorsitzender .

60 M ., von einem Beamten der Eijenbahnhauplkasse3 M ., Herrn Stations
Verwalter Seilnacht in Wilserdingen 4 M ., Herrn Expeditionsasststenten Lutzweiler-Wilferdingen 2 M ., Herr» Expeditionsgehilfen Rösch-Wilferdingen 1 M .,
Herrn Expedittonsgehilfen Schäfer-Wilferdingen 1 .M ., Herrn Stnttonsver -
walter Morlock hier 5 M ., Herrn Bureauvorsteher Rechnungsrath Hoffmann
6 M ., von den Herren Rechnungsrath M Köchler, M . Hosp , PH . Vollhardt
und M . Silber je 5 M ., Herrn Rechnungsrath C Hetzler 2 M ., Herrn Rech¬
nungsrath I . Köpser 1 M ., Herrn Rev .sor W Lipp 5 M ., Herrn Revisor K.
Speck 5 M ., von den Herren Rcvisorrn I Döbele, PH . Lenz und E . Schneider
je 3 M ., den Herren Revisoren Pb . Seiler , E Schüler und A Laub je 2 M .,den Herren Belriebssekretären M . Weber, A . Henninger, L. Weber, W . Santo ,Fr . Walther , L . Waldmann und W . Hauck je 3 M ., Herrn Betriebssekretären
W. Moralh , K . Heiligenthal, H . Oechsner, I . Meel, K. Kleindienst , E . Mayer ,R . Rve, A . Krembs und H . Bruch je 2 M ., den Herren Betriebssekretären
K . Lehman », Th . Krümmel und K . Lederke je 5 M -, den Herren Betriebs -
sekretären P . Becker, I Schemel, PH . Baumeister, H . Wacker, H . Stärk , K.
Theobold und A . Weis je 1 M , Herren ExpeditionsasststentenTv . Karst und
K . Bandle je 1 M ., Herrn Bureauasststent Chr . Dilles 2 M ., Herrn Bureau -
asflstent A . Schwarz 1 M . 50 Pfg , Herren Burcauasststenten H . Gantert und
I . Medenbach je 1 Mt ., Herrn Kanzleidiener Fr . Brust 1 M ., Herrn Schreib-
gehtlfen A . Häuser 50 Pfg ., Herrn Baurath Bissinger ln Nürnberg 50 M .,
Herrn Rechnungsrath Zimmermann 10 M . - bei Herr » Stadtrath Schlebach
von Herrn Privatier Chr. Grimm 5 M ., Herrn Uhrmacher Aug . Pfetsch 3 M .,
Herrn Expeditor Th . Spengler 2 M ., Herrn Maurermeister Beruh Pfeifer5 M ., Herrn Oberlehrer Schweickcrt und Familie 9 M , Ungenannt 3 M .,
Herrn Privatier F Heintz 3 M ., Herrn Kaufmann L . Kemm 2 M ., Herrn
Mechaniker Ad . Bäuerle 2 M . ,' bei Herr « Oberkirchenraths -Präsidente «
Geh. Rath 0 »-. Wielandt » Exzellenz, von Herrn Hoflieferanten Otto
Fischer 20 M ., Herrn Regierungsbaumeister Karl Wielandt in Freiburg 10 M .,'bei der Filiale der Rheinischen Kreditbank von H . v M . 30 M ., Herrn
MaschineninspeklorPoppen 5 M ., Herrn Kaiser ! . Rechnungsrath E - Mauritius
10 M , Herrn Amtsrichter vr . Hoeniger 10 M . , Herrn BeztrksingenieurSiebert 10 M ., Herrn Großh . Regierungsrath vr . Friedrich Mallebrcin 10 M .,
Herrn Rittmeister von Bodelschwingb , Eskadronchrf ' m Bad Letbdragouer-
Regiment 20 M ., Herrn Oberrechnungsrath P . Lambinus 10 M - bei der
Buchhandlung Müller L Gräff von I . W 2 M ., von der Firma DöllingL Wunder 10 M ., Herrn Kaufmann Max Perrin tn Firma Franz Perrtn
20 M ., Herrn Ftnanzroth Zimmermann 10 M ., Herrn Kulturmeister Weber
2 M ., Herrn Kulturmeister Kresfig 2 M -, Herrn Kulturmeister Müller 2 M .,
Herr» techn . Asststenten Staiger 2 M , S . H. 2 M ., F . M . 5 M ., Herrn
Reallehrer E . König 3 M ., (tn der Veröffentlichung vom 18 . d . Mts . soll eS
infolge nachträglicher Berichtigung der Ablieferungsliste statt „von Herrn Land¬
rath Burckhardt" heißen von Herrn Bau rath Burckhardt" 10 M .) - bei
Herrn Geh . Rath Sachs , Generalsekretär des Badische« Franea-
vereins , von Frau Luise Ahles 10 M ., von den Leiterinnen des Asyls und
Erztehungshauses Scheibenhardt 14 M . und zwar von der Hausmutter Frau
Hahn 5 M ., den Lehrerrinnen Hahn, Ziegler , Butz und Wahle je 2 M . und
Babette Kölli 1M ., von 5 Beamten des Hoffinanzamtes 41M ., Herrn Revisor
Adam Schmitt 2 M ., Herrn Revisor Karl Will 2 M -, Herrn Amtmann von
Wttzleben 20 M . , Freifrau von Adelsheim 25 M ., Fretin Hedwig von Adels-
Heim , Hofdame Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzoqtn, 25 M , Frau
Generali» von Frtedeburg 10 M , Herrn Hauptmann von Friedeburg in Pots¬
dam 10 M , Herrn Oberhofmarschall Grafen von Andlaw, Excellenz, 50 M . -beim Bankhaus Ed . Koelle von Herrn vr . Albert Knittel in Firma
Braun 'sche Hofbuchdruckerei und Verlag 100 M ., Herrn Professor L . Mörh10 M ., Herrn Oberlandesgerichtsrath F . Grimm 20 M . ; bei der Filiale
der Badische» Bank von ^ errn Geh. Ftnanzroth Alb . Danner 20 M .,
Herrn Generalleutnant von Prittwitz und Gaffron Excellenz 25 M -, Herrn
Baurath Wenner in Basel 20 M ., Ungenannt 10 M ., Herrn vr . Dorn in
Firma I . F Dorn in Forbach in Baden 50 M ., Frau Emma Aretz20 M ., Herrn Geh . Rath A . von Feder 20 M ., Herrn OberstleutnantC . Heusch 10 M ., Frau Max Michaelis geborene Kusel 20 M .» durchHerrn Staatsrath Freiherrn von Dusch, Präsidenten des GroßherzoglichenMinisteriums der Justiz des Kultus und Unterrichts, von den Gerichtsschreiberei¬beamten des Großherzogthums 500 M , Freifrau Otto von Türckhetm Wwe .,geb . von Türckhetm 50 M ., Frau A . B . 20 M ., A . E . 5 M ., Herrn Ober¬
ingenieur Kökerr in Heilbronn 20 M . ; zusammen 3009 M . Hierzu laut frühererVeröffentlichung 77 711 M . 75 Pfg . demnach Gesammtsumme der bis heuteim Amtsbezirk Karlsruhe eingegangcnen Gelder 8V VS« M . 75 Pf .Karlsruhe , den 15 . März 1902. R 282Die Unterkommisfion für de« Amtsbezirk Karlsruhe :Der Vorsitzende :

Schnetzler .
Der Schriftführer :

Lacher .

Bruchjal, den 19 . März 1902
Großh - Bezirksamt .

_ Bauer .

Wasscrversorgnng
Nordstetten.

(4 Klm . von Station Billtngen .)
Die Stadtgcmeinde Villinge «

vergibt im öffentlichen Angebotsver¬
fahren folgende Arbeiten :

Ausheben und Wiederetnfüllen von
5670 lfd . Meter Rohrgräben , Liefern
und Verlegen von 5620 lfd . Meter
gußeiserner Muffenröhren von 40—100
mm Lichtweite mit Formstücken , 30
Schiebern und 6 Hydranten, die Her¬
stellung eines Hochbehälters mit 40 cdm
Nutzraum aus Beton Gegebenenfalls
wird auch die Installation von ca . 20
Hausleitnngen übertragen .

Pläne und Bedingungen liegen zur
Einsichtnahme bei Grotzh . Knltnr -
inspektiom Donanefchingen offen,
die Angebotsverzetchnisse abgibt.

Die Angebote aus einzelne Arbeiten
oder auf das Ganze gestellt, sind
längstens bis

Montag de« 14 . April ,
Morgens S Uhr ,

beim Gemeinderathe der Stadt
Villinge « einzuretchen.

Zuschiagsfrist 14 Tage . R'279

Smnz. SWMdircheuch«
in Karlsruhe .

Charfreitag . de« S8 . März,
Nachmittags '/,4 Uhr

Lircksn - Loursrt
in der

Johanneskirche am Werderplatz
unter gütiger Mitwirkung der Konzert¬
sängerin Fräulein Pauline Ziesen¬
hain (Sopran ) und Fräulein Tilla
König (Alt), sowie der Herren Hof-
mustker Walter Schilling (Violon¬
cello) und Stadtorganist Theodor

Barner (Orgel).
Musikalischer Letter :

Herr Heinrich Heckmann .
Karten LIM . find im Vorverkaufzu haben bet der Musikalienhandlung

AuH « rnF . Dorrt , »atstrstr. , bei

gang zur Kirche. R'281

S-ttilipW gesucht.
Auf 1 April l . Js . ist bei unter -

eichnetem Notariat eine Schreibge -
»ilfeustellc zu besetzen . Jahresver¬

gütung 600 M .
Weinhetm, den 22. März 1902.

Großh . Notariat I .
Strübe . R 277

Bürgerliche Rechtsstreite.
R '250.

«»»kurse.
Nr . 3078.

SmmrdeitkuoergedMz
Zum Neubau einer

Zolllagerhalle i« Bruchsal
sollen die nachverzeichneten Arbeiten
durch öffentliches Ausschretbenvergeben
werden :

I . Grabarbeit , II . Maurerarbett ,II » . Bodenbelag mit Stampfasphalt¬
platten , III . Steinhauerarbett , IV .
Zimmerarbeit , V. Etsenlteferung, VI.
Blechnerarbett, VII . Schteferdeckerarbett,VIII . Schlaffer- und Schmiedearbeit,IX . Glaserarbeit , X . Schreinerarbett ,XI . Anstreicherarbeit, XII . Pflästerer-
arbeit , XIII . Blitzableitung , XIV .
Wasserleitung , XV . Entwässerung,
XVI HydraulischerLastenaufzug, XVII .
Brückenwaage.

Die Pläne und Bedingungen liegen
auf unserem Geschäftszimmer zur Ein¬
sicht offen . Daselbst sind auch die An¬
gebotsformulare gegen Ersatz der Druck¬
kosten erhältlich.

Die Angebote find verschlossen und .
mit entsprechender Aufschrift versehen
spätestens bis zum 5 . April d . I . bei
uns einzuretchen.

Die Submijfionsverhandlung , wozu
den Bewerbern der Zutritt fretsteht,
findet in unserem Geschäftszimmer am

Montag de« 7 . April d. I ..
Bormittags S Uhr ,

statt. R 156 .2.
Die Zuschlagsfrist beträgt 4 Wochen .
Bruchsal, den 18 . März lS02.

Bezirksbauinspektion.

i o x b e r g .

Druck und Verla -

Das Konkursverfahren über den Nack
laß des verstorbenenKaufmanns Franz
Schlereth Inhaber der Firma
Heinr . Häuter Nachfolger hier ist auf
Antrag des Erben Gottfried Schlereth
hier, unter Zustimmung der Konkurs¬
gläubiger eingestellt .

Boxberg, den 22. März 1902.
Großh . Amtsgericht.

Dies veröffentlicht :
Der GertchtSschreiber :

» irchgeßner .
Br ? un 'i» e> H -. fbuchdrnckrrri in Karlsruhe .

Eiserne Brücke
über die Oos.

Die Gr . Wasser - «ad Straßen -
baninspektio« Rastatt vergibt im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
die Lieferung und Aufstellung des
eisernenUeberbaues der Ooskanalbrücke
(sog - „Blutdrücke") bet Oos im Ge-
sammtgewicht von ca . 30800

Angebote find für 100 lc§ . Eisen
der fertig ausgestellten und angestrichr-
nen Brücke zu stellen und, mit de:
Aufschrift „Blutdrücke bet Oos "
versehen , verschlossen und portofrei bis
spätestens (RF48 .2I
Samstag » de« 1L. April l. I ».,

Bormittags 1 « Uhr ,
bet der Inspektion einzuretchen , wo¬
selbst um die angegebene Zeit die Er¬
öffnung der Angebote stattfindet.

Pläne , Bedingungen und Eisenver-
zeichniß liegen im Geschäftszimmer der
Inspektion während der Geschäfts-tunden zur Einficht auf. und können,olange der Vorrath reicht, gegen Etn -
endung von 6 Mk. von da bezogenwerden/ ZuschlagLfrist 4 Wochen .

Gr . Wasser - und Straßenbautnspektton
Rastatt .
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